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Amtlicher Theil. 


gen an dem „unbedingten Widerſtand“ der päpſtlichenſden Schwung feines alten Ruhmes wieder. Italien 
Regierung geſcheitert ‚find, Herr de la Gueronniere 
ſieht den h. Vater von den „natürlichen und ſyſtema⸗ 


laſſen, wird angeführt, daß ſelbſt nach dem Zugeſtänd⸗ 
aß der im ſchleswigſchen Miniſterium gearbeiteten 
„kurzen Darſtellung der officielle Ordnung der Sprach⸗ 
verhältniſſe im Herzogthum Schleswig“, welche im 


irdiſch, de Kabale, der Groll, der Ehrgeiz.“ Aberſderniß, das feiner Conſtituirung entgegenſtebt, iſt Rom. 
„die franzöſiſche Regierung glaubte ſich ſelbſt durch So lange der unſelige Antagonismus dauern wird, 


eichnetem Diplome den Marine⸗Verwaltungsofſizial, Karl Ur⸗ } 3 0 0 
die Undankbarkeit nicht des Schutzes entbunden, denſden man zwiſchen den Kräften hervorgerufen hat, de⸗ 


an, als Ritter des Ordens der eiſernen Krone dritter Klaſſe, 
den Ordensſtatuten gemäß in den Ritterſtand des Oeſterreichiſchen gewiſſen Journal-Artikeln und Korreſpondenzen ihre 


Kaiſerſtaates mit dem Prädikate „Montefontano“ allergnädigſt Leſer in Kenntniß von den weitgreifenden Plänen undſvolle Tochter hat ihre kindliche Liebe die berechtigten 


man in Rom ihren Rathſchlägen entgegenſetzte, ſich er⸗ 
müden oder verletzen zu laſſen. Sie hat ihr Ohr vor|vie Ueberlieferung, durch die Geſchichte, die allgemeine 


Das Staatsminiſterium hat den Francesco Nobile de Laz⸗ 
zara zum Podeſſa der Stadt Padua für das Triennium 1861 
bis ernannt. 0 

Das Finanzminiſterium hat die Kaſſen⸗Direftorsſtelle bei der 
Landeshauptkaſſe in Gratz dem Zahlmeiſter der Filial⸗Landeskaſſe 
in Oedenburg, Nikolaus Dienelt, verliehen. 


— —— —öä—ꝙ — 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 20. Februar. 


ſchüre iſt beſonders geeignet, nach dieſer Seite hin [Rußland, ſeitdem es fo aufrichtig feinem ausſchließ⸗ſcheidet, die alles gethan haben, um fie zu verder⸗ 
ben, und jenen, die alles gethan haben, um ſie zu 


5 Die Broſchüre „Frankreich, Rom und Italien,“ mäßigen Einfluß nur auf, um Konflicten vorzubeugen. 0 1 . 
ſchließliche Faſſung der Adreſſe, die Abwehr, die inſvon A. de la Gusronieére, iſt in Paris am 15. d. M. In feinen Inſtitutionen mit Vorſicht dem Fortſchritteſder Flugſchrift anknüpfend: „Die Schlußfolgerung iſt 


f k Unabhängigkeit Italiens durch die Nichtintervention ga⸗ 
hr dazu die beſtimmt formulirte Konkluſion fehlt, ſoſgegebenes Votum ſeine Politik in eine ſeiner hiſtori⸗ſrantirt. — Die Unabhängigkeit des Papſtthums durch 
erſcheint ſie vielmehr (nach der Paraphraſe der „W. Z.“) ſſchen Aufgabe und ſeinen unbeſtreitbaren Intereſſenſdie militairiſche Occupation Frankreichs geſichert. — 
als eine Anklageſcheift, beſtimmt, auf der einen Seiteſentſprechende Bahn zurückverſetzt. Oeſterreich verſucht Wiedervereinigung des Papſtthums und Italiens. — 
Mit gutem Geſchmack, welchen wir gern conſtatiren, 
hat der Verfaſſer ohne Zweifel nicht geglaubt, daß es 
paſſend ſei, ſeine Schlußfolgerung früher, als im Au⸗ 
genblick, wo der Senat und der geſetzgebende Körper 


den verſchiedenen Höfen in Bezug auf die ſchles⸗ auffallender Weise“ die von der Ankännglichkeit desſdigung. Spanien tritt aus Stürmen hervor und feine 
ihre Anſichten in einer Adreſſe ausdrücken, kundzugeben. 


wigſſche Sprachfrage und ihre Löſung hat zugehen Kaiſers an den h. Vater eingegebenen Unterhandlun-Freiheit, die ſich regelt und ſich mäßigt, verleiht ihm 


Bettler und ebenſo wenig Hunde, und die National⸗ haupt etwas ſagen; geht in's Workhouſe, den Weibern 
garde glänzte nur durch ihre Abweſenheit. und Kindern in verfetzten Lumpen; und leider ſteht 
Was die Damen — ces dames — angeht, be- ihnen, zuletzt auch auf den unbarmherzigſten Neuling 
deutete man mir, fo iſt es erſtens fehr früh am Tage, wirkend, die Statiſtik des Bettlerbetruges zur Seite. 
und zweitens haben ſie in letzter Zeit die Boulevards“ Die Hunde find einer Steuer unterworfen. Das 
Net ſache; die Häufer einigermaßen vernachläſſigt, um nach 155 * — iſt . — den treueſten, ene x 
i erkehrs die Hauptſache; x Auf beiden Sei- ſlingsgehege, den elpyſeiſchen Feldern und dem ehölzeſ des enſchen zu verweiſen. Armer Phylar ! 
Die Bonlevards, Lonſt und Jetzt. ten dienen Be Einfassung des Gemäldes als Staffage um Bonionte zu — Sie bilden an dem leg Liebe, ſelbſt in tiefftem Elend, bei unzerſtörlicher An: 
Wer in einer Beſchreibung von Paris die Boule-ſder Bilder. In der Stille n aber, nachdemſteren Orte einen Theil des intereffanten Gethieres das ſhänglichkeit, ſelbſt unter einem Schauer ni rang 
vards nennt, verſteht darunter vorzugsweiſe jene Strecke. ſder Raum ſich geleert, und die uöhtung der Häu- acclimatiſirt“ ift: Les biches au bois! ſbelobnt man ihn mit Verbannung. Di 75 5 hat 
die zwiſchen den beiden Endpunkten der Baſtille undſſer und ihrer Scheidungen geſchwu fünf big ſtalte ſich Bettler gehören nicht in das Programm des kaiſer-die Straße von Hunden entvölkert, 2 die aſchen 
der Madelaine mitten inne liegt, die große Schlagader, der Anblick wundervoll anders. Die Nom 16 ſechs ſtock⸗ſlichen Füllborns von Glückſeligkeit und Woblergehen, des Fiscus nicht gefüllt. Ein Sent bak ſer Rich⸗ 
wo das Pariſer Leben pulſirt, von Tagesanbruch bisſbohen Gebäude fließen ineinander, wer Dr einheitli⸗ſſind alſo von dem pragmatifchen Lebens bilde der neuenſtung iſt die jüngſte Beſteuerung 4 trifft » die den 
foät nach Mitternacht in einem ununterbrochenen Strome chen Cubikmaſſe, in welcher die Bahn Bin Menſchen Herrſchaft verbannt. Was immer der Grund ſein Bauern und Arbeiter am en Keine un⸗ 
bin⸗ und herwogt, nimmer raſtend, ſtets wechſelnd, wie ein Hohlweg von Rieſenhänden — ereſwöge, ihre Abweſenheit iſt ein Labſal für den Wan- volksthümlichere Maßregel n die werden kön⸗ 
ſtets neu, ein ewiges Gebähren, das treueſte Charak-ſſcheint. Wenn dann in den Stunden keuco den derer, der in London gelebt, wo das wirkliche wie das nen. Selbſt von einer Ehen — Pianos iſt die 
terbild der großen Stadt, und, in feiner lockenden Dämmerung, oder in dem myſtiſchen 4 5 32 desſfingirte Elend in feinem ſcheußlichſten Ausdrucke ihn Rede. Sie würde den Swatscaſſ Hausbewohnern 
Mannichfaltigkeit, in feinem humanen, umfaſſenden, Mondes, wo eine Seite des Raumes hervortritt, allen auf jedem Schritt und Tritt verfolgt, und ſich na⸗ willkommen ſein, aber an Wurde e wenig bereichern, 
feſſelnden Austauſch der reizendſte Ort, und mit keinemſdie andere im Dunkel verbleibt, Menſchenge 92 zuſmentlich an die Fremden heftet. Wir ſagen das wirk⸗ denn ein patch ec alsbald ergeben, daß 
andern vergleichbar in der Welt. Ich hatte dieſe Bou- einiger Ferne ſich berüber und binüber Erz 9 1 * wie das fingirte Elend, denn es iſt notoriſch, daßſdie Liebe zu a ein letzte Su 15 Sah 181 
lavards während 20 Jahren, zu allen Stunden desgleichen fie den winzigen Weſen des Märchen ihr 15 Pauperis mus, beſſer geſagt die Bettelei gewerblich, Muſik. Es re Onkels; Stufe: die Salztaxe! 
Tages und der Nacht, unter dem bunteſten Wechſel ene „Stillen Belle“ 8 Sage, die Tram 2 Alter, 3 w er. 1 > ift da. Vous y vien- 
i ebenheiten zum Ziele meiner Beobachtungenfgehei es, nächtliches Werk verfolgen. ; 169, gegliedertes und gerege 6 andwerk in deridrez! . . up . Bi 
2 und einen 8 der neuern Frangöfi IR W wiede im Jahr der Gnade 1860 mein dur derber we getrieben — gu par Pi en Kari gr et 
ſchen Geſchichte darauf abipielen ſehen. Welche Erin: 2 85 wieder zu ſehen. } i auf, Fallen m vollkommen im? In hunder und Anarchie! Wos pie Nation d ulch bis lautere 
: i i rüb: uf meiner erſten Wanderung fiel mir allerlei auf, „wo der Ausländer ibt, eilen fie ungerührt undſrung Wo die . . 
jahr 1832 — er a an 1851 ich bemerkte wenig e ber, or meine Frauen⸗ſunberührt vorüber. Gebt arbeiten, in — Docks iſt Probe der allgemeinen Abſtim mung in dem Herrſcher 
22 begierig ſie wieder zu ſehen. zimmer einer gewiſſen Gattung, beinahe gar keine Brod für alle, fagen fie dem Rüſtigen, wenn fie über⸗ſich verkörpert und dieſer in den Armen der allgemei⸗ 


Um fie in allen ihren Eripeinungen und nach allen 

3 f ; ichti ändi ; 
on. Seiten richtig und vollſtändig zu würdigen, muß man 
Feuillet die Nacht, die ſpäteſten Stunden der Ruhe, nicht ver- 
ſäumen. Während A ng das lebende Ge: 
wimmel, das Geräuſch, en der Menſchen und 
Das imperialiſtiſche Paris. Thiere, der Wagen, das bunte Kaleidoſkop des großen 


r Publiziſt hat die Situation, wie fie ſich aus allen «Bi 
— u Thatſachen ergibt, dargethan. Er Theil modifitirt und der ganze Theil umgedruckt wor⸗ 
hat feine Miſſion erfüllt, wie es zu erwarten war. Diepen. Der officöſe Pays ſagt ebenfalls in Bezug auf 
großen Staatskörper werden die ihrige erfüllen, indem die Broſchüre de la Guéronnidre's: „Die franzöſiſch⸗ 
ſie dem Kaiſer die Anſichten des Landes, deſſen Dol⸗ 
metſcher fie find, mittheilen. Herr von Laguerronnier: 
erklärt in kurzer Vorrede, warum er nicht zögerte, ſein 
Werk zu unterzeichnen: es war gut, daß die Tragweile 
desſelben weder vermehrt noch vermindert war. Wi 
können nur eine Beſtimmung billigen, welche den 
Schriftſteller ehrt und in den Augen eines Jeden den g 
getreuen Character der Broſchüre wiedergibt und ihTurin gehaltene 
ihren ganzen politiſchen Werth verleiht.“ 5 
* ie „Sidcle“ fagt: „Wir glauber|geeint und vertraut Ihrer Weisheit. i 8 
nicht, daß es möglich iſt, in beſſeren Ausdrücken einer ſorganiſiten. Sie werden große adminiſtrative 
vollſtändigeren Anklageact gegen die Umtriebe der ul⸗ en ſchaffen, indem Sie die Einheit ſchirmen. 
tramontanen Partei während der zehn letzten Jahre ſöffentliche Meinung iſt Ihnen günſtig. 
aufzuſtellen. Was wir der kaiſerlichen Politik vorwer⸗ 
fen, das iſt eine übermäßige Nachgiebigkeit gegen der 
päpſtlichen Stuhl und eine Geduld, die uns über allı 
Grenzen hinaus ausgedehnt erſcheint.“ In gleichen 
Sinre außert ſich die „Preſſe“: „Vor die öffentliche 
Meinung hinzutreten und ſie als Richterin aufzurufen, 
indem man ihr Fance mhei die Ränke, die Aus⸗ 

üchte, den ſyſtematiſchen Widerſtand darlegt, 5 1 Rath 
er vernünftigen Verſuche, den Pape feine Beſitzun⸗Klugheit befolgen können. Ich habe meine Stimme 
gen zu erhalten, geſtoßen ſein ſollen; mit Mäßigungſfrüher mit Kühnheit erhoben, aber es iſt weiſe, den 
die Langmuth, von der beſtändig die kaiſerliche Regie- zünſtigen Zeitpunkt abzuwarten, wie zur günſtigen 
rung Proben abgelegt hätte, hervorzuheben, den be:|3eit zu wagen. Ich babe Leben und Krone auf's 
dauerlichen Zuſtand, auf den gegenwärtig die weltliche] Spiel geſetzt, aber Niemand hat das Recht die Eri- 
Herrſchaft des Papſtes heruntergekommen iſt, darzule⸗ſſtenz und die Zukunft einer Nation auf's Spiel zu 
gen, das ſcheint uns der Zweck zu ſein, den ſich dieſſetzen. Die Einnahme von Gaeta hat die Heldentha⸗ 
Broſchüre des Herrn v. Laguerronniere vorgeſetzt hat.“ ten der Armee auf eine würdige Weiſe gekrönt. Die 

Die „Gazette de France“ äußert ſich folgender⸗ Armee und die Freiſchaaren haben Ruhm erworben 
maßen: „Lord J. Ruſſell glaubte, die Broſchüre „leſund dem Lande ein gerechtes Vertrauen eingeflößt. 
Pape et le Congreès“ habe den Papſt die Hälfte ſei⸗ Ich freue mich, dem erſten Parlament von Italien 
ner Staaten gekoſtet. Wird er vielleicht nun ſagen, meine Freude als König und als Soldat zu bezeigen. 
dieſe neue Broſchüre werde Pius IX. um die andere] Die „Nordiſche Biene“ triumphirt über die Nach: 
Hälfte bringen? Der engliſche Miniſter mag es fagen, richt, daß Frankreich und Rußland in Conſtantinopel 
aber wir denken nicht, daß die letzte Schrift ein glei- eine beſtändige Commiſſion für die Beſchwerden der 
ches Ergebniß haben wird, ſchon aus dem Grunde, Ehriſten einzuſetzen beabſichtigen. Damit wäre freilich 
weil die römiſche Frage an dem Tage gelöſt war, anſdie Selbſtändigkeit der Pforte volſtändig gebrochen. 
dem man erklärte, die Perſon des Papſtes werde 
allein beſchützt werden. Alles Andere, was man ne⸗ 
ben dem heute ſagen mag, iſt weſentlich ſekundärer 
Natur. Es liegt der katholiſchen Welt wenig daran, 
ob der Papſt etwas mehr oder weniger bequem im 
Vatican wohne, es liegt ihr aber ſehr viel daran, ok 


waren.“ f 


Die 


ſichert, obgleich er feinen Geſandten abberufen. 
haben es bedauert, ohne unſerer Erkenntlichkeit Eintrag 
zu thun. England hat unſer Recht anerkannt. Ein 
erlauchter Prinz hat den preußiſchen Thron beſtiegen. 
Sie werden meine Regierung unterſtützen und die Be⸗ 
waffnung vervollſtändigen. Im Bewußt ſein feine 


Defterreihifche Monarchie. 


Wien, 19. Febr. Se. k. k. Apoſtoliſche Maj. 
geruhten im Laufe des geſtrigen Vormittags Prival—⸗ 
Audienzen zu ertheilen. N 

Ihre Majeſtäten der Kaiſer Ferdinand und die 
Kaiferin Maria Anna haben zum Bau einer Pfarr: 
kirche in Flitſch die Summe von 500 fl. zu ſpenden 
g San 1 . .: geruht. ’ 

Auch der „Ami de la Religion“ beſpricht in eini⸗ Die neuernannten Sectionschefs Ritter v. Mitis 
gen kurzen einleitenden Worten den Character derſand Dr. Rizzi hatten geſtern Audienz bei Sr. Maj, 


Broſchüre, wie er der von dieſem Blatte vertretenenſdem Kaiſer und werden ihre Poſten im Juſtizminiſte⸗ 


artei erſcheint. „Beim flüchtigen Durchleſen dieſes age übernehmen. 
— fiel uns besen dae Hauptmittel auf, Er Pere Sadie Fürſt s 
auf welches man zu zählen ſchien und das darin beeſwird heute hier eintreffen, um Sr. Maj. tem 
ſteht, die religiöſe Frage zu einer Parteifrage umzuge⸗ſdie Wünſche Ungarns noch einmal darzulegen. Del 
ſtalten. Nach dem verehrlichen Redacteur der Bro⸗ Herr F3 M. Ritter v. Benedek hatte geſtern Audienz 
ſchüre hätte der römiſche Hof einzig Parteieinflüſſenſbei Sr. Maj. dem Kaiſer und wird heute nach Verona 
nachgegeben, und es wären analoge Leidenſchaften, dieſabreiſen. 
gegenwärtig die ganze chriſtliche Welt von Irland bis Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Wilhelm wird 
zum äußerſten Amerika in Aufregung verſetzten. Ein: morgen nach Venetien zurückkehren. 
ſolche Argumentation mag geſchickt fein, aber fie muff Se. k. Hoheit der Herr Großherzog von Tos⸗ 
ein eigenthümliches Erſtaunen erregen, als von derſcana iſt von Dresden hier angekommen. 
Seite eines Schriftſtellers herrührend, der fie mit ſeſ Der k. k. öſterreichiſche Geſandte, Herr Graf v. 
ner Unterſchrift zu decken ſich bereit fand. Sie kann Szechenyi wird morgen von Rom hier eintreffen. 
vielleicht bei den gefährlichen Bundesgenoſſen Glück Die „Wien. Zig.“ iſt in der Lage das nachfol 
machen, welche heute der franzöſiſchen Politik Beifall ende vom 11 d. M. datirte Schreiben des Feldmar- 
klatſchen, aber wir erlauben uns, zu ſagen, daß fie fürſſchalls Fürſten zu Windiſch⸗Grätz — als Großkreuz 


die Katholiken ein großer Gegenſtand der Verwunde⸗ſoes k. k. militäriſchen Maria⸗Thereſien⸗Ordens im ſzu fein. 


rung und für die Meinungen, die ſich ſicherlich eine ſoRamen der Mitglieder desſelben — an den König 
große Macht zutrauten, ein ebenfo großer Gegenſtandſbeider Sicilien Franz II mittheilen zu können: „ 
gerechten Stolzes iſt.“ 


aus Civita⸗Vecchia anzeigt; aber es iſt dieſer letzteſre legon mp! 
egal portent atteinte à tous les principes de mo- 
rale et de droit, les seuls conservateurs de Vordre zenden Silbermünzen (Thaler⸗ und Sechstelthalerſtücke 
social dans le monde! Que le Tout-Puissant pro-ſnebſt der Scheidemünze) werden vorerſt nicht ausgege⸗ 
Politik, wie fie der ehrenwerthe Verfaſſer darlegt, be⸗ſtͤge Votre Majesté, Lui porte assistance dans Salben werden, ſchon weil die Formen noch gar nicht 
dingt die Aufrechterhaltung der Beſatzung Roms durchſgrande et noble entreprise, 
unſere Truppen, und dieſe formelle Erklärung beweiſt les jours a ce sujet, et serions 
wie ſchlecht die Journale, welche eine Abberufung un⸗ſvoir contribuer à Lui faciliter 
ſerer Truppen für wahrſcheinlich hielten, unterrichteiſſuste cause. II nous reste encore A 
votre Majeste i 
Die bei Eröffnung des Parlaments am 18. d. inſter aux pieds de Sa 
Thronrede Königs Victor Emanuelſd'admiration, 
lautet in telegraphiſcher Faſſung: Italien ift faſt ganzſces graves et si deplorables circonstances. 
Sie müſſen esſthousiasme excité par Votre auguste épouse, di 
Sreihei:lest un sentiment général, qui sera dans T histoire 


auf den Kraft wird das Königreich Italien den Rath derſdarf der „Oeſt. 3.“ 
zeichnet werden. 


rimas v. ScitowskyſObergeſpan zu ernennen geruht hat. Hierauf beglück⸗ 
5 Kaiser wünſchte der Weihbiſchof Hr. Kralj den neuen Ober— 


Deutſchland. 
Die mit dem Bildniſſe König Wilhelms zu prä: 


pour ceux qui avec une impudence sans 


nous Pimplorons tousſfertig find, und einzelne Veränderungen vorgenommen 
heureux de poU-|verden. Auch die neuen Briefmarken mit dem Bilde 
la défense de Saſbes Königs werden erſt im Juli verausgabt werden. 
demander . Die neuen Einthaler- Caſſenanweiſungen kommen in 
de daigner nous permettre de por- ber nächſten Woche zum Drucke; vor der Ausgabe er: 
Majesté la Reine le tributſfolgt durch die Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
du a Son heroique caractere dans ine Beſchreibung der neuen Werthzeichen. Diele leg: 
Len-| eren ſollen die jetzigen, im Gebrauche nicht bewährten, 
Sire, yefanntlich erſetzen. 

Die „F. P.⸗Z.“ will zuverläſſig erfahren haben, 


dimpérissable mémoire! Je suis avec le respectſoaß ſchon ſeit einiger Zeit ein preußiſcher höherer 
Kaiſer Napo-|le plus profond, Sire, de Votre Majeste le tres hum: polizeibeamter ſich in Frankfurt befinde, um das Trei⸗ 
kon bat die Wohlthaten der Nicht-Intervention zuge- ble trés obéissant et tout devoué serviteur. Le Prin- 
Wirſce Windisch-Grätz m. p. Maréchal.“ 


den des Nation alvereins in Frankfurt und den 
benachbarten Orten zu beobachten. 
Der ungariſche Hofkanzler Baron Bay hat be Hannover befindet ſich jetzt, wie ſich die „K. Z.“ 
eits Peſt verlaſſen und ſich auf feine Befigungen beilaus Berlin ſchreiben läßt, in einer eigenthümlichen 
Niſchkolez begeben, von wo derſelbe im Laufe diefer Verlegenheit. In der Liſte für die Repartirung der 
Roche hieher zurückkehren wird. Das Ergebniß ſei⸗ſletzten Million zur Ablöſung des Stader Zolles find 
zer mit den Obergeſpänen gepflogenen Beſprechungen] Sardinien, Toscana und die beiden Sicilien beſonders 
zufolge, als zufriedenſtellend be⸗gufgeführt. Sardinien wird fi nun ſicherlich nicht 
weigern, die beiden Quoten für Toscana und die bei: 
In der Berathung der Judex-Kurial-Konferenzſden Sicilien mitzubezahlen. Nimmt Hannover aber 
am 15. d. wurde das Gutachten über Verlaſſenſchafts⸗ſoie Zahl an, fo enthält dies eine indirecte Anerken⸗ 
Angelegenheiten uſw. einſtimmig angenommen, die Ab⸗ſaung der revolutionären Annerionen. Das legitimiſti⸗ 
chaffung des Notarials ohne Widerrede decretirtſſche Princip geräth alfo hier mit dem finanziellen Vor⸗ 
benſo die Beſtimmung über die Advokatur. theil einiger Maßen in Widerſpruch und man ſieht 
Die Judex⸗Kurial⸗Konferenz hat in ihrer Plenar-gicht recht ein, wie der Conflict gelöſt werden ſoll. 
ſitzung am 16. d. M. beſchloſſen, den Antrag des Frankreich 
Subkomités auf Einführung des Strafgeſetzes vor . "ung ee 
1843 nicht anzunehmen, ſondern ſich auf Vorſchlaß Paris, 17. Februar. Durch kaiſerliche Decrete 
des Herrn v. Szentivanyi für Wiederherſtellung de |vom 10 d. = Vice⸗Admiral Charner, Oberkomman⸗ 
og. praxis eriminalis des früheren ungariſchen Straf-|dant der, Obina-Erpeditions-Zlotte, zum Großkreuz 
geſetzes mit einigen durch die Geſetze von 1848 nöthig|und der Linienſchiffskapitän Bourgeois, welcher die Ca⸗ 
gewordenen Modifikationen entſchieden. nr Cbina e 
In der am 14ten abgehaltenen Sitzung der ſtäd⸗ Ka 4 . a 
g 5 en; 5 iber [daß trotz der Ableugnung der Patrie, an dem anfäng⸗ 
tiſchen Repräſentanz in Szegedin bildete ein Schreiber lichen Text der Broſchüre Manches * 


der Statthalterei, das die Gemeinde zum zweiten Male \ 5 
i i „Kontin⸗ weggelaſſen worden ſei, erhält ſich fortwährend. Es ſoll 
wegen der Stellung ihres reſtlichen Rekruten⸗Konti iber den Umſtänden, weiche wan im Miniſtertum 


gentes auffordert, den Gegenſtand der Verhandlung. N sh 4 
; ; ; 1 endes Auswärtigen an verſchiedenen allzu ſcharfen Schluß: 
Es wurde ein Erwiderungsſchreiben an Se. Ercellen; ſolgerungen genommen bat, namentlich ber Umfand 


den Tavernikus beſchloſſen, das im weſentlichen ſagt: . . 
Die Kommune ee ee Ka ohne Wi⸗dazu beigetragen haben, daß in den letzten Tagen et⸗ 
derſtand, den Ablauf der ihr feſtgeſtellten Friſt einer was beſſere Nachrichten aus Rom hier eingetroffen 
Woche; doch fordere fie die Statthalterei auf, in ihre ien auf deche man Büdfiht mebmen zu müflen 
Maßnahmen lieber vermittelnd und befriedigend ale fal gubte. Herr von Grammont, der ſich durch verſchie⸗ 
aufreigend zu fein und der Kommune nicht zuumu-| Ne. un „ 2 ee ee 
chen, daß fie die Geſetze verletze. zentlichte Depeſchen eine ſehr ſchwierige Stellung in 
Am 14. d. M. fand zu Agram die Inſtallation > sn ba a es ae . e 
„d. M. f. 1 Ag zu können. — Der General⸗Secretär der 
Maar Rom in (nl ce a Ber an Site mann De Bde De 
Buſic las das Allerböchſte Diplom vor, durch welcher Bertholen are 1 8 0 — Die Wahl des Herrn 
Se. Majeſtät den Herrn v. Kukuljevic zum Agramer » aut Dult in Ganopen:mwird: imuges 
3 8 ieggefeßgebenden Körper ſtark beanſtandet. — Herr 
Dentu, der Verleger der bewußten Broſchüre hat das 
Sieécle verklagt, weil es dieſelbe in extenso in feiner 
heutigen Nummer abgedruckt hat. Er findet dieſe allzu 
ausgedehnte Weiſe der Empfehlung nicht vortheilhaft 
für den Abſatz der Broſchüre, die er zu 1 Fr. 50 Ct. 
verkauft, während die betreffende Nummer des Siecle 
nur 3 Sous koſtet. Die gegen Hrn. Mirès anhän⸗ 
gige Unterſuchung ſoll ſeit heute niedergeſchlagen ſein. 
115 Die er re pi 8 dem größeren Pu⸗ 
N e 6 5 blikum verſchieden beurtheilt. Die Einen finden ſie zu 
dene e e Me it ln Tem Be onen bt“ Am Kr ge 
nantes des „ Fr das er go teit hat die Broſchüre natürlich die größte Senfation 
wurde, an das fi ie Kroaten zu halten haben, gemacht. Wie es heißt, bereitet der Biſchof v rt: 
nämlich: ſich felbft anzugehören, ihre eigenen Herrenſſeans eine Antwort darauf vor. In 2 an IR 
fizielen Kreiſen glaubt man an kein Nachgeben des 
Die Deputation des Agramer Gemeinderathes Papſtes. Auch ſcheint man dort der Meinung zu fein, 


geſpan in einer längeren Rede. Nach der Rede legte der 
Hr. Obergeſpan in die Hände des Weihbiſchofs den Eid 
ab. Nach alter Sitte ward der nun beeidete Obergeſpan 
dreimal mit dem Stuhle, auf dem er ſaß, in die 
Höhe gehoben. Als der Beifallsſturm ſich gelegt, hielt 
der Herr Obergeſpan eine Rede. Zum Schluſſe er: 
wähnte der Redner die großen Aufgaben, die zum 
materiellen und geiſtigen Wohle Kroatiens zu löſen 


N Sirelſwelche ſich mit der Bitte um Aufhebung des Belage-[daß ungeachtet des Falles von Gaeta der Aufftand 
Les membres de l'ordre de Marie-Thérèse se sontirungszuftandes in Fiume zu Sr. Excellenz dem Ba⸗ſin den Abruzzen fortdauern werde. Die Anweſenheit 


Die officidfe, Patrie erklärt in der formellſten Weiſ adresses à moi, comme le seul grand-croix exi nus begeben hatte, erhielt den Beſcheid, daß Se. Ex- des Königs Franz in Rom wird, fo meint man hier, 


daß das über gewiſſe Abänderungen in der Broſchüreſstant dans ce moment, pour porter à Votre Maje ſcellenz der Bitte zu willfahren nicht im Stande ſei,ſdazu benutzt werden, um die nothwendigen Maßregeln 
Angezeigte, namentlich die darauf bezüglihe Mit-|ste, avec l’autorisation de Sa Majesté Imperiale, daß er jedoch in zwei Tagen nach Wien ſich begebenſzur Fortſetzung des Kampfes zu treffen. Sardinien 
theilung der „Indep. beige,” vollkommen ungenaull’hommage de leur admiration, de leur respect eiſund diefen Gegenſtand Sr. Majeſtät dem Kaiſer zurſſoll jetzt Alles aufbieten wollen, um Rußland für ſich 
ſei. Es ſei nichts weder an dem Geiſt noch an derſde leur profond devouement. Nous sommes heu-] Ullerhöchſten Entſcheidung vorlegen werde. Eine amt:]ju gewinnen. Es fol ſich ſchon bereit erklärt haben, 
Form dieſes Schriftchens verändert worden. Die Indeſreux, Sire, de compter au nombre de nos confré-ſiiche Kundmachung ſetzt die Bevölkerung von Fiume [Rußland einen Hafen zur Verfügung zu ſtellen. — 


belge enthält nämlich in ibrer Nummer vom 14. dieſres un auguste Souverain, dont le courage magna ſin Kenntniß, daß die Beſitzer von Waffen aller Ari[Abdzel⸗Kader wird in Paris erwartet. 


angeblich aus den zuverläſſigſten Quellen geihöpft-|nime à une époque des plus déplorables resterajdiefe bei dem k. k. Militärkommando der Stadt anzu: 


Der „Moniteur“ macht den Senat und den ge⸗ 


Angabe: daß die kaiſerliche Broſchüre urſprünglich an dans Phistoire comme un point lumineux, et de zeigen und daſelbſt die Erlaubniß zum Behalten der⸗ſſetzgebenden Körper darauf aufmerkſam, wie das eng⸗ 


Schluß das Zurückziehen der franzöſiſchen Truppenſvient tous les jours davantage une noble et sévè ſſelben nachzuſuchen haben. 


nen, überſchwänglichen Liebe ruht, wozu bedürfe es daltung ihnen eigentlich gebührt. 


ihr der kaiſerliche Herr und Gebieter überhaupt nochſrien, im Louvre, im 
das Daſeyn ge 
riſches Denkzeichen, als eine unverfängliche Erinnerung, gen, als wären fie die 
wie etwa die Bewohner des Mittelreiches unter den Tatarenſmit ihrem Vorſitz in 
ihre altchineſiſche Garderobe bewahren. Aber man be:|und auf den Feſigelagen an den ei-devant⸗Barrieèren, 


greift, daß dieſe verirrten Epigonen ſich verſchämt ausſund wer ſie hier und da vor den vergoldeten Kaffee: zen Leibrock mit den allerliebften „Hütchen“ in Geſtalt[ Wahrheit, fragte ich meine Freunde, 
dem Kreiſe der Gegenwart wegſtehlen. Das Kaiſer⸗(häuſern der Boulevards im Genuſſe einer demi tasse von Karaffenſtöpſeln auf dem Kopf, die Hände feſt⸗ liche Verdienſt dieſer Legion von Ehre 
gleich anderenſgekittet in ihren Hoſentaſchen und die Naſe auf ihreſbraven Leute (ich rede von meinen 


reich thäte wohl 8 die verlaſſenen Schilderhäuſerſund des petit verre bewundern will, 
des Bürgerkönigthums 


ge Einſtweilen begnügen Boulevards zeugt für die Ungewöhnlichkeit, um nichiſdringen. 
jenes Symbols einer entſchwundenen böfen Zeit? Hailſſie ſich mit ihren kaiſerlichen Wohnungen in den Tuile- zu ſagen für die Unregelmäßigkeit ihrer Erscheinung Geld! Geld! 
0 Elyſse Napolson, wo fie rau⸗ſin der Zone; vielleicht auch daß der gallicaniſche Fußſchen, 
gefrifter, fo geſchah es gleichſam als hiſto⸗ chend, ſingend, ſchäkernd aus den Fenſtern heraus hän⸗ſie dermalen unbehaglich berührt und. doch laſ⸗„Freundin“ tauſendmal reiner u 
ächten Eingeborenen des Ortes zſſen wir fie in Frieden nach 

den Herzen der Kindermädchenſdes Fluſſes ziehen. 


liſche Cabinet bei jedem Erſolge der Truppen ein Dan⸗ 


Der Verſuch wird jeden Tag ſchwerer. 
„Nach Gelde drängt“ .... armes Gret⸗ 
du warſt trotz deiner alten runzeligen Vettel von 
nd unſchuldiger als 


ihren Siedlungen jenfeitöldiefe „gezeichneten“ Herren.“ 
| 2 Die immer zahlreicher werdende rothbebänderte 
Wer iſt aber dieſe Legion von „Meſſieurs“ im ſchwar⸗[Elite ließ mir keine Ruhe. Welcher Art iſt denn in 
das ungewöhn⸗ 
nmännern? Die 
Freunden) fahen 


als Invalidenſtätte anzu⸗[Herren, braucht ſch nur umzuſehen. : Die Herrfbaftlgußfpigen gefentt? Daß fie Männer vom höchſtenſſich einander lächelnd an Da bemerk 
weiſen. 5 1 der Gleichheit iſt jo weit vollkommen. Platz für den Verdienſt, Perſönlichkeiten der größten Auszeichnung, allerverwaiſten Knopfloch, daß fie zu einem andern 
Wollen Sie das ächte Bild der Neuzeit, die wah⸗[Zuaven, leicht geſchürzt und feſtgegürtet, Platz für den Wohlthäter Frankreichs und der Menſchheit, Lichter der Geſchlecht g hörten, und ich begriff, daß die Beſchei⸗ 
ren Hüter des kaiſerlichen Hortes ſehen? Blicken Sie Jäger, mit ihrer grauſigen Zweiſchneide an der Seite, Wiſſenſchaft, Heroen des Schlachtfeldes oder Zierdenſdenheit ihnen verbot das Nähere zu erklären, warum 
umher, ſie ſind hier, dort, überall. Kein Feſt mehrſPlatz für den flinken Voltigeur der Garde mit feinem|der Kunſt find, das beweist das rothe Bändchen dasſjene ſo .... ausgezeichnet find. (Ausland.) 
ohne ſie: die Sergeants de Ville in ihren dreiedigen|gelbbortigen Tricorn auf einem Ohre, Platz für das ſſie auf der linken Bruſt zur Schau tragen; ſo ſind fie alle, 
Hüten, langen Degen und aufgeſtutzten Schnurrbär⸗ ſcharfe Bajonett der bärmützigen Grenadiere, fie ſindſdie Schildhalter des Detemberthums, alle ausgezeich⸗ 
ten, ſtudierk höflich und zuvorkommend gegen dieſdie gehegten und gepflegten Träger der neuen Civili⸗ſnet und gezeichnet. N 
Fremden und reſpectabel aus ſehenden Herren, amts⸗]ſation, fie vollenden wo die obgedachte univerſelle Liebe“ Aber was bedeutet das nachdenkliche, grübelnde, 
übermüthig und brutal mit den Sens de rien. und Anbetung der Nation etwa nicht ausreichen ſollte, beinahe finſtere Ausſehen dieſes Schmuckes der Geſell⸗ 
Schauen Sie ſich dieſe Zuaven an, dieſe Jäger von ſie „unſeres Thrones feſte Säule!“ ſchaft? Sie ſpeculiren, ſagte man mir. Sie ſpeculi⸗ 
rg 1 te cn „ dieſe e Fr Die andere Miliz in We" ſchwarzen und brau⸗fren .. ja fie ſpeculiren was der . beſte Zug an 
arde, ſie ſind die rivilegirten des Tages, e⸗ſnen Kutten, mit flachem dreieckigem Hut oder einerſder Börſe fein mag. Ihre geſchloſſenen Hände in|Meife zurü een feiern ö 
günſtigten der Bonapartiſchen Aera, haben den Ta- Kapuze auf dem Kopf, mit der Tonſur, zuweilen eielden Taſchen könnten glauben machen, daß die das n j Her Wolf sprang n eiue Gn de 
bak der Regie wohlfeiler, und bezahlen weniger inſnem Strick um die Hüften als Gürtel, in Sandalen [Glück bereits gefunden und es feſthalten wollen, aber die Mauer in den Park; kann aber nicht auf gleiche Weiſe den 
den Omnibus als alle andern Leute. Wenn nur dieſoder darfuß, gehört einem verſchiedenen Stadtviertelſdas wäre ein Itrthum; fie ſpetuliren erſt, und möch⸗ MICH orgm we. 2 zuverläſſig bald getöttet werden, 
eiferne Disciplin und der Großprofoß der Tuilerierſan, fie iſt in Saint⸗Sulpice und Vaugirard zu Hauſe, ſten gern aus den Reihen der allgemein Berufenen irlwiı ine althergebrachte Sitle iſt neuerdings vom König 


A Pr i 5 R f h A J elm von Preußen wied N 
nicht wäre, fie würden uns ſchon zeigen, welche Ach⸗ſund ihr verſcheuchtes, unbehogliches Auftreten auf denſden inneren Kreis der Auserwählten des Glücks radeeſd rich Wilhelm Ul. war AN e 


te ich an ihrem 


Vermiſchtes. 


In den kaiſerlichen Thiergarten auf der M 
bei Wien iſt ein Wolf eingebrochen und hat Ben brel Hirſch⸗ 
fälber getödtet. Nach der Spur, die das Raubthier auf feiner 


Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 76.— verlangt, 75 bezahlt. Aktien 
gr Carl⸗eudwigsbahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 
70% fl. öſterr. Wäbr. 170 verl., 168 bez. 


— . —.—— 


Neueſte Nachrichten. 

Peſth, 18. Februar. Wie das heutige Abendblatt 
des „Peſth. Lloyd“ aus Lugos vom 15. meldet, wurde 
daſelbſt der geweſene Honwed⸗General Asboth durch 
die Gensd'armerie verhaftet und nach Temesvar abge⸗ 
führt. In der heutigen Juſtizconferenz wurde das Preß⸗ 
geſetz vom Jahre 1848 mit ſchwurgerichtlichem Ver⸗ 
fahren, dann das erſte Hauptſtück des Gutachtens der 
6 { 0 Montancommiſſion (die Steinkohlengewerke betreffend) 
gliedern des diplomatiſchen Corps erhobenen Beſchwer⸗ angenommen. In der heutigen Sitzung der Stadtre⸗ 
den ſandte der Ruſſiſche Geſandte Fürſt Labanoff denſpräſentanz wurden die Vice: Stadt = Hauptleute und 
Legations ſecretär v. Demidoff mit dem Auftrage nach Stadtlieutenants gewählt, dann eine Adreſſe an den 
Adrianopel, den dortigen Ruſſiſchen Conſul Stuppine Monarchen wegen des Belagerungszuſtandes in Fiume, 
ſeiner Functionen zu entheben. Auch der Manolakiſund die Antwort auf das Warasdiner Rundſchreiben 
Sakilario, der die Handelskanzlei des dortigen Conſu⸗ſauthentiſirt. Die heute angenommene Adreſſe der Stadt 
lats leitet, wurde abgeſetzt, und alle jungen Bulgaren, Ofen auf das kaiſerliche Reſcript hält den Ideengang 
die in den Dienſt des Conſulats genommen und mit|ver Eötvös'ſchen Rede ein. 

Uniformen und Säbeln mit bem Ruſſiſchen Wappen. Paris, 17. Febr. (H. N.) Die Adreßtommiſſion 
verſehen worden waren, erhielten ihre Entlaſſung. des geſetzgebenden Körpers ‘wird ihre Berathungen am 

Briefen aus Alexandria vom 2. Febr. zufolge, Dinſtag eröffnen. Acht Mitglieder der Commiſſion 
wird der vielbeſprochene engliſche Leuchtthurmbau imſſind günftig für Italien geſtimmt. Es gilt für fiber, 
rothen Meere erſt im Sommer recht in Angriff ge⸗daß kein dem päpſtlichen Hofe günſtiges Amendement 
nommen werden. Einſtweilen regelt man die Vorar⸗ durchgehen wird. 
beiten zum Bau desjenigen, der am Eingange der Paris, 17. Februar. (H. N). Ein Memoran⸗ 
Meerenge von Jubal zu ſtehen kommt. Dann wirdſeum Ali Paſchas an die Gefandten weiſt den Gedan⸗ 
ein zweiter weiter ſüdlich auf einer kleinen Felſeninſelſken einer einheitlichen Regierung in Syrien zurück, 
nahe an der ägyptiſchen Küſte, und ein dritter 15 ſchlägt dagegen vor, zwei Paſchaliks in Beirut und 
engliſche Meilen ſüdlich von Suez errichtet werden. Damascus zu errichten mit einer Armee von 25.000 
Hr. v. Leſſepes agitirt, dieſen Berichten zufolge, noch Mann. Jedes Paſchalik ſoll einen aus Chriſten und 
immer mit gewohnter Thätigkeit für feine alten Plane, Muſelmaͤnnern zuſammengeſetzten Generalrath haben, 
ohne dieſelben auch nur ein Haar breit fördern zu deſſen Beſchlüſſe der Sultan fanctioniren wird. Die Be: 


Turkei. 
In Folge der von der Pforte und einigen Mit⸗ 


fragen erklärt, der neuen Regierung nicht dienen zu] Die Stellung des Generals Goyon zur päpſtlichen 
wollen. Sie verlangen, in ibre Heimat zurückgeſchick![Regierung iſt, wie der „Indépendance“ geſchrieben 
zu werden. Die Vertreter der Großmächte treten|wird, faſt unmöglich geworden. Er ſtößt überall 
Montag oder Dinſtag hier in Paris zur Conferenzf nuf Mißtrauen und es iſt namentlich zwiſchen ihm 
über die ſyriſchen Angelegenheiten zuſammen. Montagſ und Migr. de Merode neuerdings im päpſtlichen 
den 18. tritt auch die Commiſſion zuſammen, welche] Kriegsminiſterium zu Auftritten gekommen, wobei „fehr 
mit der Redaction des franzöſiſch⸗belgiſchen Handels-] harfe Ausdrücke und ſtarke Perſönlichkeiten“ vorkamen. 
vertrages beauftragt iſt. Se. Eminenz Cardinal della Genga Sermat— 
Das Civilgericht hat geſtern den Proceß zwiſchenſtei, ein Neffe von Papſt Leo XII., Großkanzler der 
dem Prinzen Napoleon und dem Sohne aus der erſtenſpäpſtlichen Ritterorden ꝛc., ift am 10. Februar in Rom 
Ehe Jerome's ganz im Sinne der bereits früher erwähn⸗ nach einer Krankheit, die nur wenige Stunden ger 
ten Anträge des Staatsanwalts entſchieden, d. h. Hr. [dauert hatte, 60 Jahre alt, geſtorben. 
Jerome Patterfon iſt abgewieſen worden, weil die Frage] Die „Gazette du midi“ veröffentlicht die Namen 
ſchon 5 zu 2 ei a von 58 Franzoſen — die meiften find bürgerliche — 
rathes entſchieden, d. h. eine chose jugée ſei. erſwelche ſich am 11. in Marſeille nach Rom ei ifftſzz ; ; ; 
Sohn Zirome’s erſter Ehe darf — Mei Bona: u = dort in die Bae e Hare Be 1 ae 1 eee een A 9 
parte nicht weiter führen und muß die Koſten bezahlen.] Nach einer vom 9. d. M. aus Rom datirten . Erg iii A Lin 


i : 8 : b i und Frankreich und En iſt i i = 
Großbritannien. ne * 3 4 nd Bes rn Rocal: und Provinzial Kachrichten. bl pee England iſt in Paris und Lon 
ö 10177 5 aven na azzano begeben, das in der Krakau. 20. Februar. N a : ‘ 2 
London, 15. Februar. Die ei hielt von gegenwärtig von den Piemonteſen role Sabina] + Der durch feine trefllihen Arbeiten, zu denen besondere] Paris, 18. Febr. Der heutige Moniteur theilt 
geſtern das erſte Lever in dieſem Jahre. Sämmtlich⸗ liegt. Man glaubt, daß ihnen noch andere Truppen der Hochaltar in der Franciskanerkirche zu rechnen, rühmlichſtſmit, daß Graf Pourtales feine Beglaubigungsſchreiben 
Mitglieder des Cabinets, eine lange Reihe hoffähiger ch N = . 5 a upp bekannte hieſige Bildhauer H. Stehlit bat vor kurzem in der[dem Kaiſer überreicht habe, durch welche er von Neuem 
Personen und faſt alle Mitglieder des diplomatischer nachfolgen werden. Um dieſe Bewegung auszuführen, Umgegend von Kamientec (in Podolien), wo er nei: als außerordentlicher Geſandter und bevollmächtigter 
Corps waren anwesend. Der Herzog von Richmon mußte der fie kommandirende Oberſt Bec-Deliévreſweilt, einen ſchönfarbigen leicht der Politur fähigen Marmor Miniſter Sr.⸗Majeſtät des Königs von Preuß 1 
0 9 a 3 x Ab⸗ſvier Miglien weit über den von den franzöſiſchen Trup- entdeckt, aus welchem er Urnen und äbnliche Gegenſtände an] N Er : 8 BE ne 
dia Derfiorbenen un ene pen in Coreſe beſetzten Poſten hinausgehen. Die „Na: fertigt. Nach dem „Telegraph von Kiew“ ift dieſer Marmor Tuilerieenhofe beſtätigt wird. 
zeichen des Hoſenbandordens in die Hände der Königin zione“ glaubt, die Bewegung fei see Pre RR eee ee London, 17. Februar. (Ind.) Aus Wafhington 
zurück. n um die Aufmerk amkeit der nach den Abruzzen rücken⸗ June 170 — VII. Verloſung der Schuldver e en des meldet man vom 5., daß ſich der Bundes⸗Kutter Ge⸗ 
Das Flotten⸗Budget iſt in dieſem Jahre um * —— 0 5 Nane Grundentlaſtungsfonds wird ee Peace c neral Caß den Behörden des Staates Alabama er— 
806,625 L. niedriger angeſetzt, als im vorigen. In Die Vermuth d ; f Bom⸗ bung infoferne hiebei die neu auszufertigenden Obligationenſgeben hat. 
tiefem. Sabre nämlich beträgt es 12,029,475 L., wäh: ne ung, daß nicht piemonteſiſche Bom ſoeranderte Nummern erhalten müßten, vom 15. Februar ange“ Mearfeille, 16. Febr (Ind.) Briefe aus Rom 
dend 4 ch im Finanzjahre 1860—61 auf 12,836 100fben, ſondern Verrath die Pulvermagazine in Gasta fangen, ſiſtirt. 8 Ben Perg des Grel meiden, daß der Nuntius Sacront den Rathſchlägen 
1 > 7 1 1 2 niſſe r * r J. ſtatiſin 0 öns Pi 2 - 
L. belief. Man 3 0 . ee ee hen ne unnfepreibungen wieder angrſuchr und m nmru[der Gardindle gemäß entfeieden nach Paris zurückkeh⸗ 
Marineſoldaten 354,1 „an Proviant , 8 Y 


x g > inwerden. ven wird. — Cardinal Della Genga iſt geſtorben. — 
on Küſtenwache, Küſten⸗Freiwiligen und Flotten⸗Re⸗ Schreiben ar Tun, e Geſtern hat zu Genua und Mailand, wo der König 
ſerve 34,303 L., an Handwerkerlohn 328,555 L. und 


Gaßzta das Werk eines von Piemont beſtochenen Ver⸗ f ' im Theater die Nachricht von Gaßta's Uebergabe em⸗ 
en ® ränspori 38000 E. zu erſpuren räthers waren. Das Verbrechen ſollte bereits am 25, Handels: und Börien: Nachrichten. pfing, eine allgemeine Illumination (attgefunden Die 
Die — für Gegenſtände zum B — zur Re- Jänner vollbracht werden, aber Zufälligkeiten zwangen 3 8 en her zu —4 e im Umlauf Municipalität von Mailand hat eine Proclamation er⸗ 
A5 5 } „ eh i i „u inlbefindlichen Münzſcheine betrug 5,228. N + K 5 
peratur und zur Ausrüſtung von Schiffen, ſo wie für ne man ne N a 999 7 — Im Jahre 1000 wurden 5 Oeſterreich nahe bei 50 Mil⸗ laſſen, in welcher es heißt, daß der laute Kanonen— 
tie Schiffswerfte werden ſich hingegen vorausſichilich wahrscheinlich REN sh bei der Erpioflon lionen K ud zi, arten Mader 8 donner in Rom und Venedig gehört werden würde, 
. 10 1 1 U 7 3 — Am . D. ſin e erſten uderſchiffe von en ſtrom⸗ N i 1 
gs ar 1 en 268 großen Pulvertburmes im Epiele war; „al fie abwärts abgegangen. Die Cähifehet iR auf dr Donau her 8 Ruf: in = at — 3 
des . er let wi Na ſtattfand, feuerten die Batterien nicht, kaum war ſieſganzen Ausdehnung nach eröffnet. Die italieniſchen Prinzen ſind von Florenz in Bologna 

von der Reg . j . 
zufolge beliefen ſich die Geſammt⸗ Einnahmen auf 


f f ; — Die Südbahn erhöht vom 1. März die Gebührentarife 
7 22 alle piemonteſiſchen Batterien u 2 a. a (Schluß) b /. Bien fehlt angekommen. 
ö 8 ä * „Wien fehlt.) Turin, 16. Februar. (Ind.) Nachdem die 15 
* h u ‚I . 5 Bag * 
TT . find, baben fic) die Päpflicen 
a i 611,138 L. ergibt. Die Ein⸗[Gaeta vom 10ten ſchreibt, wohnte die Königin der „ n 
aus ſich ein Deficit von ö ergibt. N 2 5 ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligallonen zu 5% 62 75 G. 63 50 G.ſheute diesſeit der Tiber zu Nazzano befeſtigt. Die 
vatmen waren in runden Zahlen folgende: Zölle Einschiffung der 00 Verwundeten bei, welche nach Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 737.— G. 739.— W. Zahl der Räuber vermehrt ſich zu Careſe. Die Ueber⸗ 
23.032.395 L., Acci 000 L., Stempel 8 Mill. Neapel transportirt wurden, und verließ den Molo — der Kredit-Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. österr. gab ’ ; N 
% ö „ Acciſe 10,069, „ e j 190 gabe Gasta's wurde in Rom feſtlich begangen. 
826,257 L., Land⸗ und Abſchätzungsſteuern 3,126,000 erſt, als das Schiff feine Anker lichtete. „Ihr Aus⸗ Währ. 166.70 G. 166 80 W. — der Kaifer e Turin, 18. Februar. General Cialdini ſoll heute 
L. Einkommenſteuer 12.901.816 L., Poſt 3,420,000 ſehen, fügt der — piemonteſiſche — Korreſpondent ab e n 706 f 2. A140 000 00 16575 0. oder morgen hier eintreffen. Die Bevölkerung und das 
L., Kronländereien (netto) 289,568 L., Diverſe 1 Mill. bei, trug die Spuren der Gefahren, Schmerzen undſ168 — W. — Wechſel (3 Monate) auf: Frankfurt a. M., für Parlament bereiten feſtliche Demonftrationen vor. Es 
813457 L., Summa 71,967,494 L. Die Haupt⸗ Beängſtigungen, welche fie in den letzten Monaten|100 Gulden ſüdd. W. 125.50 G. 126.— W. — London, fürſwurde eine Sammlung veranftiltet, um ihm einen 
95 laſſen fi folgender Weiſe zuſammenfaſſen: ausgeſtanden, aber in dem bleichen, abgehärmten|10 Pfd. Sterling 147.25 G. 148. — W. — K. Münzdutalenſwerthvollen Lorbeer⸗ und Eichenkranz zu überreichen. 
Ausgaben folgender Weiſe 3 39 untlitz bli f ; „16.97 G. 6.98 MW. — Kronen 20.25 G. 20 28 W. — Napo- f 
Zen und Verwaltung der Staatsſchuld 26,833,469 ſenheit — noch zwei Augen, welche eine Entſchloſe trend ors 11.82 ©. 11.84 W. — Ruff. Imperiale 12 10 c. Neapel, 17. Februar. Von Galabrien wurde ein 
L., Conto der conſolidirten Fonds 2,239,898 L., Ci⸗ſſel verkünden, der man rühmliche Anerkennung 12.11 W. — Vereinsthaler 2.20 G. 2.20 ½ W. — Silber 147. Schiff mit Waffen und bourboniſchen Soldaten an 
vi. und Militärdienſt 43,505,264 L., Summa 72 nicht verſagen kann.“ G. 147.50 W. Bord aviſirt, das in die Gewäſſer von Taranto fuhr. 
N ib 1578 632 L N 2 Rußland k r Bene 757 905 en 20 4 ZZ 
10. 878, ‘ * ußland. poln. 112 perl., A. deln. 11 gel. — Boln, Baninoien für 10 fl.] Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek 
Italien. öſterr. Währung fl. poln. 316 verlangt, 308 bezabli. — Preuß. L TONEMOCHEES 5 SIE, AU IDEEN: 
; RE an 5 al Wenn die amerikani jelbourant für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 68 / verlangt, 67] Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
x Die ee W. 5 meldet, daß 8 Hebung der e dee ag 5 dezahlt. — Neues Silber für 100 * öfterr. Mäbe. fl. 147 ver vom 19. Februar. 8 
Menabrta m enen von Gasta ee ib nommen dami : > p angt, 145 bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 12 20 verl., 12.—] Angekommen ſind die Herrn Gutsbeſitzer: Titus Drohojewoki 
in Turin eingetroffen iſt. In Turin, wie in Mailand, übe digt si. amit kein gutes Geſchäft macht, ſoſ ezabit . Napoleond'ors fl. 12.— verlangt, 11.80 bezahlt. —ſaus Roczow. Wladimir Dabskt a. Galizien. Ladislaus und 
Napel, Palermo, Genua und Florenz verkündeten Ka⸗ a 4255 * en mit Fiſchfang. Die Fiſche 1 — 9 —— 1 — Vi wi — — en Miroszewski a. Polen. Stanislaus Jaſtrzebski a. 
f : i ta en n fo gr i Bollwichtige öſterr. Rand-Dukaten fl. 7.— verl, 690 bezahlt. — no. 
non enſchüſſe die Maca en en e = zen io n verſenkten S Dinge 38 Wohnungen Boln. n nei (Beten fl. 7. 99 /. verl., 98 ½ bez. Abgereiſt ſind die Herrn Gutsbeſitzer: Fürſt Adam Sapieha, 
hat fie am 13. Abends noch nach Mailand telegraphirt, ſin de f chiffen aufgeſchlagen haben, daß ‚ ö 2 rft Ada 
at ſi . ) ö it ſchon ein förmlich — Gali. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons fl. öſterr. Währung Joſef Pe n. Polen. Miezislaus Pawlikowski n. Medyka. 
wo der König ſich * 1 een ee knnen ber Handel hat eröffnet werden — 75 11 0 1 4 7 bez. a ante öfterr, Por hwalibög n. Galizien. Graf Vinzenz Bobrowski nach 
Das Publikum nahm dara „dem „Kön geſkönnen. Währung 64.50 verlangt, 63.50 bez. — National-Anleihe von dem Poreba. 


- ——— — — — 


5 Artillerie und Pionniere, vor demſtes Vollblut, und ein kleines Miniatur⸗Gemälde von Hall, von] Königs ausdrücklich verboten einen Titel der auf fouveränelführten Bohrmaſchinen bewähren, fi in jeder Beziehung als 
nee . = 8 Dieſes Verhältniß wurde unter|ver Größe einer %% ed an zwei verſchiedenen[ Macht deutete zu führen, oder neben ihrem Gemahl auf dem durchaus praktiſch und zweckentſprechend. Seit dem 1. Januar 
dem verſtorbenen König geändert, welcher freilich auch nur die [Orten verkauft. Das allen . ſeinem früheren Herrn Thron zu ſitzen; ja Ethelwolf, der ſeiner Frau, einer Tochterſſind dieſelben von zwel Seiten in Thätigkeit; fie werden durch 
wenige Zeit in Berlin reſidirſe. Dagegen verblieb der Poſtenſ 1.800.000 Fr. Preiſe auf er Pr Guropa's gewonnen] Karls des Kahlen, einen fürſtlichen Titel verleihen wollte mußteſcomprimirte Luft in Bewegung gefept und machen in einer Mir 
vor bin äußerfien Eingange zur eigentlichen Wohnung des Kö⸗ſhatte, wurde zu 25 Fr. jur Wes Halfter verkauft. Das deshalb abdanken, und feine Krone an Ethelbald, feinen Sohnſnute Löcher von 9, 10 bis 11 Centimetres. Cs haben dieſelben 
nige ben Regiment der Gardes du Corps. Jetzt iſt der frühere Miniatur⸗Gemälde von Ha 00 Fr . r Zeit der Künftler 12 Fr. aus erſter Ehe, übertragen. In der Normannenzeit änderteſ 12,000 Metres Felſen zu durchbohren. k 
uns wieder hergeſtellt, und jeden Tag ſendet ein anderes Regi⸗ 5 ber Akeda den. ſich das, und ſeit drei Jabrhunderten iſt England das claſſiſche b Charles Jud, der Mörder des Präſidenten in . 
ment die Könige⸗Poſten. In der letzten Se keit in die Reit Paris hatten ſich[Land der Königinnen, welches das ſaliſche Geſetz zu Schandenſiſt, wie belgiſche Blätter melden, am 9. d. in Virton fefigen® 

„ In Nummer 71 der „Preußiſchen Ztg.“ vom 12. Febr.ſſechs Damen mit edler Dreiſtig Rehnftü eihen der „Vierzig“ [gemacht hat. men worden. a Simon 
t e I 5 Det und in ſechs anſpeel ie mit genommen,, ** Ein Brief, 1 5 „allgenarum rr m ir 8 der e dee Ten 75 bie 
ige: i i er Herrnſſo daß ſechs itglieder de 11 ich Augier bringt, ſucht das allgemeine Bedauern über rluſt der dur in Antwerpen geſtorben. Derſelbe iſt Comroni 
Anzeige: a zu Kraft mit dem Guts beſitz Ponſard, Zuger Der Huiſſter K die 1 er den 2 las Brande zerlörten Titian-Gallerie zu mildern.] 80 größeren en und hinterläßt unter — 2 — 
e zn Weimar ſtarb am 12. im 72, Lebensjahre der groß’ lichſt, die Plätze zu räumen. Mehrere 1 Aeußerſen e Endlich. „Es waren“, ſagt der Brief, „9 Gemälde, die Liebe der griechi⸗ roßartige, noch nicht herausgegebene Compoſition! quatre 
8 ſchritt der Wächter der Hausordnung zun Feuberften ; er verbeug⸗ſſchen Götier vorftellend, aber die beſten Kenner wollten fie nicht ö A für di 
te ſich und ſprach: „Mesdames, wenn er Ya urchaus figen|als echte Titians anerkennen. W. Y. Ottley ſchrieb fie den de Die Peters-Medaille, welche der 90 bein 15 Ver⸗ 
„ [hepita als Schloßherrin.] Es ſcheint doch nicht bleiben wollen, wird man Sie für Wiogleglich 95 (On vons]Aleſſandro Veroneſe, genannt Padovanino, zu, welcher Anſſichtſtheidigurg des heiligen Stuhles mi tels. Bund fast a No- 
wahr zu werden, was Berliner Blätter vor einiger Zeit als berjerolrt dans les quarante.) Augenbli lten wolln ſich die] Or. Waagen und andere Kenner ſich angeſchloſſen haben. Paſſa⸗ſvember 1860 fliftete ift von filberner Brandt ſich in Ara der 
vorstehend ankündigten: daß Pepita de Oliva die Bühne wieder] Damen, welche höchſtens als Zwanziger g. fühle ein und dieſvant hielt fie, im beſten Falle, für Productionen eines Schülers 551 ber Ewigtel eisform 
betreten wolle. Sie lebt jetzt 41 als große Dame und rede egen Vierziger nahmen 915 1. ſelilch Spra Gbem von Titian, Unerſetzlich dagegen iſt der Verluſt der Rubensſchenſdarum 8 — Ne 557 A. XV.; uf — der 
und La erary Gazette ma mer⸗ ” 3 01 9 : 
2 — Ihre Wohnung im Thiergarten hatſkung: es fey fonderhat daß die Engländer 7 eigentlichen eines der beſten von Rudens und ſchien ganz don feiner eigenenſdern Seite ſtehen die Worte: „Victoxis quae vincit mundum 
fie verlaſſen und dafür das von ihr augekaufte, zwiſchen Span⸗Wort für Königin haben; denn Queen i n u Roi u 18 ) j S N k je es in einem Bri Lemb 
dau und dem Tegeler See gelegene Schloß 3 an 2 ” ar = Regina zu Rex, Hafen wen aba ten, und es lebt nur in einer Radirung von Soutman fort. Ale . * gie . — Aube * 3 
e es fü ihrem etwas romantiſchen Geſchmackeſſonde et urſprünglich (vom angelſächſt l Br A en 0 5 
hat eins chen, v. d. . Ausdruck aus Berliner Zeitungenſmend) pat die „Genoſſin, rund iſt identiſch mit n werde am 1. März Jen Schuſterbube von de e 
zu gebrauchen, zu „einem wahren Maͤrchenſchloß“ hat 1 - aun Vorigen Monat wur . er 3 
en. un 
en einem Schweizer Blatle findet ſich folgende merkwür⸗ſoder un herabgeſunken, denn quean ift derbare Ge⸗ 
dige Theater⸗Anzeige: „Theater in Dietikon. Sonntag den 10. (Auch die 5 el baron und knight haben eine 5 und dat: 
bruar, Nachmittags 2 Uhr, wird bei ausgezeichneter Blechmu ſchichte, m is deuſcher Kerl, engliich, hurl, iſt ein urſprün⸗ 
1 zur dine dahier zum erſten Mal aufgeführt: Robert derſſelbe Mort mit dem Kaiſer⸗ und Heldennamen Karl.) Geſchlech 
Teufel, Se auſpiel in 5 Akten von Schiller, wozu freundlich ein: a fogar von beiden un Si 
urn 25 wurd N) i en a ge ee gelſchſſche 
77 ruar wurden is i entlichen[ Sa e andes ge ; } 3 \ 5 
dpi, hel. ein altes Pferd, tlie Ri ＋ Zeit zuſammen. Bei den Weſtangeln war es der Gemahlin deolnen und in der Fobrif Cockerill u. Gen p. in Sereing ausge 


O lieytacyi téj uwiadamia sie obydwie stron) lich find, weil diejenigen Züchter, deren Stutten auf den 
i pröez innych wierzycieli, Michala Wisniewskiegoſnächſten Tag beſtellt werden müſſen, die Ausfertigung 
alias Wiszniewskiego 2 miejsca pobytu niewiado- der Zertifikate ohnehin nur in feltenen Fällen abwarten, 
(2536. 1-3) [mego, lub w razie jego smierei jego z nazwiskaſund wenn fie ſehen, daß kein Hengſt mehr disponibel iſt, 
i miejsca pobytu niewiadomych spadkobiercöw illieber früher nach Hauſe reiten, am anderen Tage jedoch 
prawonabywcöw, lezacg mase Perli Judkowiczo-ſwenn fie wieder mit ihren Stutten auf dem Belegplap: 
we jako prawonabywey Joela Dawida Judkiewi-ſerſcheinen, eben fo berückſichtiget werden, als wenn ihnen 
dza i dom handlowy w Lipsku pod firma: Marsaſein derlei Zertifikat erfolgt worden wäre. f 
& Comp. tudziez wierzycieli, ktörymby rezolueya Die Ausftellung jener Zertifikate wird daher in Au: 
ta wezesnie doreczong bye niemogla, przez kura-ſtunft unterbleiben. Dal 
tora p. adwokata Dra Witskiego. Was in Folge des hohen Staatsminiſterial-Erlaſſes 
Krakow, dnia 15, Stycznia 1861. vom 18. d. M. 3. 1049 zur allgemeinen Kenntniß ger 
— bracht wird. 
Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
Lemberg, am 26. Jänner 1861. 


Amtsblatt. 


N. 3708. Kundmachung. 

Am k. k. Gymnaſium bei St. Anna in Krakau ſind 
drei Lehrerſtellen zu beſetzen. Mit jeder derſelben iſt 
ein Gehalt jährlicher 945 fl. ö. W. mit dem Anſpruch⸗ 
auf Decennalzulagen und dem Vorrückungsrechte auf die 
höhere Gehaltsſtufe jährlicher 1050 fl. ö. W. verbunden. 

Zur Erlangung der einen von dieſen Lehrerſtellen 
wird die Nachweiſung der geſetzlichen Befähigung für 
das Lehramt der Geographie und Geſchichte am ganzen 
Gymnaſium erfordert, wogegen die Bewerber um eine 
der beiden andern Lehrerſtellen die geſebliche Befähigung 
für das Lehramt der claſſiſchen Philologie am ganzen 
Gymnaſium nachzuweiſen haben. f 

Der Bewerbungstermin wird bis Ende April 
1861 ausgeſchrieben. | 

Die Bewerber haben dahin ihre wohl inſtruitteu Ge⸗ 
ſuche unter Nachweiſung vollſtändiger Kenntniß der Lan⸗ 
desſprache im Wege der ihnen vorgeſetzten Behörde, falls 
fie bereits öffentlich bedienſtet find, ſonſt aber unmittelbar 
bei der k. k. galiziſchen Statthalterei in Lemberg ein- 
zubringen. 


N. 126. Konkurs⸗Kundmachung. 


Bei der k. k. Finanz⸗Procuratur in Krakau iſt eine 
Conceptspractikantenſtelle mit dem Adjutum von jährli⸗[N. 5273. 
chen 315 fl. ö. W. zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre, mit der Nadı: 
weiſung der zurückgelegten Rechts- und Staatswiſſenſchaft 
lichen Studien, der abgelegten theoretiſchen Stanteprü 
fung, der Sprachkenntniß, insbeſondere Kenntniß der 
polniſchen Sprache, des Alters, Religions bekenntaiſſes, 
dann der Eine geleifteten Dienfte und e 
f ; äftskenntniſſe verſehenen Geſuche binnen vier 0: 
Von der k. E. saliz. Statthalterei. iu vers dg > 8 . 
Lemberg, am 29. Jänner 1861. im ve dee Dienſtwege bei dem Vorſtande der 

i k. k. Finanz⸗Procuratur in Krakau einzubringen. 
* Edict. . 152 In dem Geſuche iſt zugleich 5 ob und in 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia wirdſwieferne der Bewerber mit einem Beamten der Finanz⸗ 
hiemit bekannt gemacht, daß zu SR des ei Procuratur in Krakau verwandt oder verſchwägert ſei. 
bens des k. k. Handelgerichtes in Wien vom 24. No⸗ a: 1 Bb eclien 
vember 1860 ar zur Veräußerung wegen dem ie 1 Aue era Direction 
Hrn. J. N. Reithofer in Wien vom Hrn. Conſtantin EI e da g 
Sollik ſchuldigen Betrages von 21 fl. 21 kr., 16 fl. 
66 kr. und 3 fl. 10 er. dem letzteren gehörigen gefpän⸗ 


Obwieszezenie 


Doswiadezenie nauczylo, ze certyfikaty, ktöre 
wlascicielom w protokul c. k. stacyi ogieröw weiag- 
nietych klaczy wygotowywane bywaja, okazuja 
sie jako zbyteczne, poniewas owi hodownicy koni, 
ktörych klacze na nastepny dzien zamdwione by& 
musza i tak rzadko kiedy na wygotowanie tych 
vertyfikatöw czekaja, i jezeli widzg, ze niema 
zadnego ogiera do dyspozycyi, predzej do domu 
sie oddalg, na drugi dzien zas, jezeli ze swemi 
klaczami znowu.na miejscu dostawiania sig zglo- 
za, tak samo uwzglednieni zostang, jak gdyby 
im podobny certyfikat wygotowany zostal. 

Wygotowywanie takich certyfikatöw, ma zatém 
na przyszlosé ustaé. q 

Co sie niniejszem w moc rozporzgdzenia wy- 
sokiego c. k. Ministeryum Panstwa z 18. b. in. 
x [do J. 1049 podaje do powszechnéj wiadomosci. 


N. 188. E dy K t. (2526. 2-3) Od c. k. Namiestnictwa galicyjskiego. 
deten zwei Kaufmanns⸗Stellagen, zwei Tagfahrten und y galicyjskieg 


zwar auf den 28. März und 18. April 1861 je C. k. Sad obwodowy Rzeszowski niniejszym Lwöw,. dnia 26. Styeznia 1861. 
desmal um 10 Uhr Vormittags beſtimmt worden, daß ſellyktem do e podaje, ze p. hr. Stani- 
der Austufspreis der erſten mit 5 Glasſcheiben und 5 slaw Wanda in Mniszek wniösl pod dniem 1g0 
Drathſchiebern verſehenen Stellage 18 fl. und der zwei⸗ Styeznia 1861 — L 188 przeciw Piotrowi Paw- 
ten welche einen offenen Aufſatz mit kleineren und gröͤ⸗ towi Berczowskiemu pozew o wyekstabulowanie 
ßeren Fächern mit 28 kleineren, 51 mittleren und 14s umy 4240 duk. hol. 2 p. n. dom. 6 pag. 83 n. 
größeren Schubladen 26 fl. beträgt und daß dieſe Ge: 18 on. i sumy 2650 duk. hol. 2 p. n. dom. 6 pag. 
genſtände erſt bei der zweiten Tagfahrt unter dieſem 88 n. 19 on. W stanie diuänym döbr Wolina na 
Preiſe werden verkauft werden. ee Piotra Pawla dwöch imion Berezowskiego 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. intabulowang). Pr 
Bochnia, am 31. December 1860. Poniewaz pozwany Piotr Pawel dwöeh imio 
Berczowski co do 2ycia i miejsca pobytu jest nie- 
3. 18508. Ediet. (2530. 3) [ wiadomym, a w razie jego smierei, jego spadko- 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge⸗ 


bierey co do äycia i miejsca pobytu 55 n 
1 F memi, wie ustanawia sig dla Piotra Pawla dwöc 
ur ’ } l der 

macht, daß über A imion Berezowskiego, a w razie smierci tegoz dla RE n 
ERBEN" ae, ei — dem Löbl oder Leibiſlego niewiadomych spadkobiercow kuratora pana 8 ie 1 er ion Es 2 bebe neee ff 
Ju ec gehbeigen Realität Nr Bas Gde. VI. in[Dra adwokata Zbyszewskiego z zastepstwem pan: u Sr Kae de ung oe ee e I 
— XXII g d Koſten ad wokata Dra Reinera, 2 ktörym wytoczona spra- fe 5 4 
ee re 3 ee 2 ae D Be Wogzieſe Gefache n an he der vorgeſetzten k. k. 
ee Landesgericht e ene DO Wegwar sig ratem zapozwanego Piotra Pavkaſ Behörde hieramte zu überreichen. 
bei dieſem k. k. 
— Edicte vom 2. October 1860 3. 11624 


dwöch imion Berczowskiego lub wW razie 145 Vom k. k. Bezirksamte. 

5 5 smierci jego spadkobiercbw, azeby albo sam albo| Slemien. am 22, Jänner 186]. 
d in der „Krakauer Zeitung“ Nr. 246, 1 Ze f 

3 eingefihatteten Bedingungen vorgenommene en 10 eg en 20g0 

re mit dem, daß zum Ausrufspreiſe der bei Marca 1861 go 5 75 40 0 145 En 

der vorigen Feilbietung von David Hauser angenom-] WYVznaczůenym stangf, gdyz, macze) s 1 2 

mene Meiſtbot im Betrage von 20,010 flp. oder 5002 


niedbania sam sobie by przypisa6 musial. 
fl. 50 kr. ö. W. feſtgeſetzt und daß dieſe Realität auch Rzeszöw, dnia 17. Styeznia 1861. 
unter dieſem Ausrufspreiſe verkauft werden wird; dann] 


daß jeder Kaufluſtige den zehnten Theil des Aus⸗[L. 1524. 


— — 


N. 166 pr. Coneurs (2518 3) 


Zur Beſetzung eines k. k. Amtsdieners beim Sle— 
miener k. k. Bezirksamte, womit der Gehalt jährlicher 
210 fl. 6. W. verbunden iſt, welcher auf die Dauer von 
14 Tagen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer 
Kundmachung in die „Krakauer Zeitung“ gerechnet, aus— 
ulgeſchrieben wird. f 

um dieſe Dienſtesſtelle können bereits angeſtellte, in 
der Disponibilität oder inz Quiescentenſtande befindliche 


N. 122 pr. Kundmachung. (2534. 2-3) 

Mit 18. Februar 1861 iſt in Folge des hohen Fi: 
nanzminiſterial-Erlaſſes vom 8. Febr. 1861 3. 685/5.:M. 
(2493. 3) ber nachſtehende neue 


E dy kt. 


i 2000 flp. oder 500| 0 h l Verzeichniß⸗Tarif 
rufspreiſes, das iſt die Summe von 5 d t ko Sad w Ul 3 B 
i N der Licitationscom⸗“ C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Ulanowie i j 
fl. ö. W. als Vadium zu Händen f g : ; ; j der echten Havanna-Cigarren in Wirkſamkeit 
miffion zu erlegen hat. podaje do publicznéj wiadomosei, i2 w tutejszym — 


Jedermann bleibt es freigeſtellt, die näheren Lieita⸗ sgdowym depozycie nastepujgce dla nieznajomych 


tionsbedingungen und den Hypothekenauszug, as x ver⸗ e zlozone pienigdze depozyta sie Preis für 2 
a ität in der hiergerichtlichen Regiſtraturſzna) ° 4 Ju — 8 
een Kar Aſcheſtm —. daſelbſt zu erheben. 1. Do Art. Jour i zir. 35 ¾ kr w. 4. ſeß Benennung der 8 i 1 
Ven dieſer Licitationsausſchreibung werden beide Theile pochodzaca 2 M. Iczne) sprzedazy röänych 2 Gattung e Wr 
ferner nebſt andern Gläubigern der dem Wohnorte nach rzeczy, ktöre ti Nalepie wachen a Stück ter. Währ. 5 
unbekannten Michael Wiszwiewski auch Wisniewski przestepstwa powodu zatrzymanemu w roku fl. kr. fl. kr. 
und im Falle deſſen Todes ſeine dem Namen und Wohn⸗ 1857 byly odebrane, e wiascicieli do 
orte nach unbekannten Erben oder Rechts nehmer durch tychezas ne = 0 nadie. I. Kathegorte | | 
den Curator Hrn. Advokaten Dr. Witski mit Subſti⸗] 2. Do Art. Jour. 5 wer 807/100 kr. w. a. Aus den Iten Fabriken 
tuirung des Hen. Advokaten Dr. Kucharski und die zebrana 2 BT, . ze sprawyj Aus den enz 
liegende Maſſe der Perla Judkiewiez als Geffionätin karnéj przeciW ec roki pochodzgeych il in der Stadt Havanna 
des Joel David Judkiewiez, ferner das Handlungshaus nieznajomym 18 8 nalezgcych. J Regalia 1 100145 —.— — 
Mars & Comp. in Leipzig und diejenigen Gläubiger, 3. Do Art. Jour. e a 6 zir. 51 kr. w. a. 2 „ Media. . 100 25—— — 
denen die Feilbietungsbewilligung vor dem Termine nicht jako eee 405 za x: roku 1850 spr2e-| g Millar Londres . 100, 5000 17 — f — 
zugeſtellt werden könnte — durch den Curator Hen. Ad⸗ danego praw 005 122 skradzionego konia, 
vokaten Dr. Witski verſtändigt. — —.— wlascic niemozna bylo wy- U. Kathegorie 
Krakau, am 15. Jänner 1861. * zatem nieznajomych wiascicielöw Aus andern renomirten 
L. 18508. EH d y k t. nadmienionych rzeczy, azeby sie w przeciggul Fabriken in der Stadt 
ei ar krajowy 3 keen, 12jednego roku od czasu san zan ee Havanna 
a zadanie Natana Steinberga celem zaspokojeniaſtego edyktu w Gazecie rzadowéj rachujgc, do tu- 3 24 
zu 3159 zip. 11%, gr. z Grsynalsäytote, dozwo- 5 ESe en k. powiatowego Sadu zglosili i prawa : en ren A = — 191 
long zostala relicytacya realnosci Löbla lub Leibla swoje do tych rzee2Y wlaseiwie do depozytowychſ g v — 5 109 18 0 
Judkiewieza Wiasnéj pod Nr. 212 Gm. VI. w Kra-Ikwot licytacyjnych udowodnili, w przeciwnym bo- „| ” M wir 4100, 250 14 1251-15 
ie polozone) na koszta i niebezpieezehstwo Wen ie temi ieniedzmi podlug 8. 358 ustawy| g Ba edia . 8 250 1090113 
Dawida Hausera, ktöra w jednym terminie naſno postepowaniu karym zarzadzone byeby musialo.| 9 Pa G d sel ee 10 
r Kink ei roku o Be 2 e. k. Urzedu powiatowego jako Sgdu. mas et Galanes 5 0 
; utejsz 5 i jo- ee : 
ae vo Se ben 7 Ulanéw, dnia 26. Stycznia 1861. 10) 'Londres 300 11 50— 12 
% Ku] ——_——— 500 
- 25 47 1 ogloszonemi 2 tym 2 — 
ee wywolania ustanawia sie 8 N. 5273. Kundmachung. (2487. 3)[11 Millar comun - 100 En 
5 ez Dawida Hausera ofia- gelehrt, daß die Zertifikate, welche 


Di at 5 5 2 
e 8 Protokoll der k. k. Belhälfte:| Von dem k. k. Finanz⸗Landes⸗DOirections⸗Präſidium. 


tionen eingetragenen Stutten ausgeſtellt werden, entbehre] Krakau, am 11. Februar 1861. 
Meteorologiſche Beobachtungen 


rzedniej licytacyi prz 
re w Inet 20010 
W. a. z tem, iz realnose n. 
cunkowéj sprzedana zostanl 
chee kupna majacy obowigza 


N ine; jako wadyum dziesigtg t Aend der 
rak komieyi Begin jak sum 2000 zip. albo 3 Barom.⸗Höhe Temperatur Speciftiche Richtung und Stärt⸗ guſtond Erſcheinungen r it 
5 Ag 5 85 FE in i e ee des Winde⸗ der At udepbäre e ee 
u licytacyjne jakotéz i wyciag hypo- & | eam rd Manner der gun — 


Nebel 


dozwolonem jes 


i realnosci . 
teczny tej ir Trzejrzy6 lub odpisy 


s3dowem archiwum 
podja£. 


Trũb 
heut. m. Molken 


In der Buchdruckerei des „CLA8S.“ 


ng 
tab Wr anica 10 Uhr 4 


Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother. 


N. 741. Ankündigung. (2533. 1-3) 


Von Seite der Sandezer k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Ueberlaſſung der mit 
h. Statthalterei-Erlaß v. 27. November 1860 3. 57018 
genehmigten Herſtellungen der Steinmetz-Arbeiten an der 
Stirn⸗Facade der Klariſſer Nonnen-Kloſterkirche in Aut: 
Sandez eine Licitation am 7. März 1861 bei dem 
Alt⸗Sandezet k. k. Bezirksamte um 9 Uhr Vormittags 
abgehalten werden wird. 

Der Fiscal⸗Ausrufspreis beträgt 1398 fl. ö. W. und 
das Vadium 140 fl. ö. W. 


Sandez, den 9. Februar 1861. 
— — 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 18. Februar, 
Oeffentliche Schuld. 
Des Staates. 


In Oeſt. W. zu F 9920 ze 
Aus dem National-Anleben zu 5% für 100 fl. 76.60 70 70 
Dom Jahre 1851, Ser. B. ju 5% für 100 l. - 
Netalliques zu 5% für 100 fl. „ 658.— 65 16 
dtto. „ 4½% für 100 l... 5725 3780 
mit Perloſung v. J. 1839 für 100 109 — 19,50 
„ 1880 für 100] 8 50 85 
gomo-Mentenſcheine au 47 L. — 9 : 3 — li 
B. Per Kronlänper. 
Wrundentlaſtungs⸗Obligationen 
von Nied. Oeſtert. zu 5, für 100 4. 83 60 84.— 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 85.50 86 — 
von Schleſien zu 5 für 100 fl. 85 — 85 50 
von Steiermark zu 5% für 100 l. 85.— 85.50 
von W Fr 00 fl. „ e Die mtr 9 — 
von Färnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. — — 
7 5 2 zu 7 für 100 "Aa * , j — — re 
Ban. Kroat. u. Sl. zu 5% fü 
von Galizien zu 5,6 für 100 1 1 2 har 3 9450 4. 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 l. 61.40 62 25 
der Nattonalbant . , Rete 4: vr. St. 732.— 734 — 
ver Soden für Handel und Gewerde zt 
— 7 öflerr. n 166 10 166 20 
er Ried. öſt. Gscompte⸗Geſellſch. zu 600 F ö. W. 558 — 560 — 
er KTaiſ.-Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. GM. . 2144 —2146.— 
Staats-Giſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM, 
/ 200 60 291 — 
ver Katſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CW. 184 50 185 — 
der Süd- nordd. Berbind. . zu 200 fl. CGM. 107— 107,50 
ver Theisb. zu 200 fl. CM. wit 140 f. (70% Ein. 47 — 147 — 
der ſüdl. Staats⸗lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Wir 
ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. 
m. 140 fl (70% GnÿůIn. . 101— 102 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zn 200 fl. Can. 
mit 120 fl. (70% Einzahlung 168.50 169.— 
der 330 5 Donaudampfſchifffahrts⸗Weſellſchaft zu 
des öfert. eloyd in Trieſt zu 500 fl. CG. 10 — 180 — 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 395 — 400 
er Wiener Dampfmübl⸗ Aktien »Meſellſchaft zu 
500 fl. öſterr. Wäbttnmn . 375 — 380.— 
der 0140 DEE On 
: rig zu 56 für 5 
Rationalbant ae 1 5% r 100 U nm mr 
au verlosbar zu 5% für 100 fl. 91.— 9150 
er Nationalbant | 12 monatlich zu 5, für 100 fi 99 50 100 
uf öſterr. Wäh. verlosbar zu 57% für 100 1 87.— 87 25 
Gali. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4 für 100 l. 88.— —.— 
2 12 
der Credit⸗ Anſtalt far Handel und Bewerde zu 
100 fl. oͤſterr. Währung . 112.50 113.— 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch zu 100 f. G.. .. 99.— 100.— 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗ M.. 123.— 125.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oͤſt. W. 37.25 38 23 
Cſterhazy Et Be 89 — 89 50 
Salm zu 40 „ 8 3575 36 25 
Palffy zu 40 dannen 37.50 38.— 
Clary zu 40 „ . . . 3353.28 35 75 
St. Genois iu 40 " „ — 35.75 36.25 
Windiſchgraß zu 10 . . 0.75 31.25 
am —. 44.75 25.25 
Kegler in i 15.25 1675 
8 Monate, 
Burg, für 400 f. fübbeuifäer Sar. 
Augsburg, für 8 eutſcher r. 3 — 
dranff. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 2% ee 120 18 25 
amburg, für 100 M. B. 244 1 11. 
Lindon, für 10 Pfd. Sterl. 44. 147 76 148 50 
baris, für 100 Franken 3% . 358.60 58.70 
Cours der Seldſorten. ne 
ratſ. Münz Dukaten 6 197 Mk gi 
„vollwichtige Duf. . . . 6 fl. 97— 1 — 1 — * 
e en N . 
Saen „ eee 
Maß. Nabels... 12 fl. 10 l IT” 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860. 


Abgang von Rratan 
dach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten 4 
achm 


ach Grantea (Warſchaup ? Ubr Früh, 3 Ubr 45 Min. 


dach My s lo witz (Breslau; Uhr Früh, 
„is Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 M. 
nuten 1 . 8 8700 ee 
es z6w 8, ruh, nkunft 11, itta z n 
al 10 uhr 30 Min. Worm, 8 770 875 
Abends. (Ankunft Uhr Rachm., 6 Uhr 48 M. 8 iin 
Nach Wieliezka 7 Uhr A) Min. Früh. 
Abgang von Wien 
orgens. & Uhr 30 Minuten Abends. 
gang von Öftrau 
ach Krakau 11 Ubr Vormittage 
Abgang von Myslowig 
Nach Krakau A Uhr 18 M. Nachm. 
r EE 
Vorm. x i . 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 2 rer ei 
ach Trieb inie 7 Uhr 23 . Wrg, 2 Uhr 2 . Naum 
. Ä Rene nee Teenie 
* dea kon Usb. Früß, 0 uhr Vorm, 2 Up 
6 Win. Nachmitt. 5 ae 
Ankunft in Krakau 
Bon Wien 9 uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abend. 
don Myslowitz (Breslau) und Granke a (Warſchau) 9 Uhr 
45 Min. Vorm. und 5 Uhr 27 Min. Abende. 
Von Oſtrau und Aber Oderberg aus Preußen 5 uhr 2 Me., Abd. 


Bach Krakau 7 Uhr 


Aus Rieszow (Abgang 2, 25 Nachm.) 8, 40 Abende, aus 


vzemysl (Abgang 8 Ubr 15 Min. Abends. 7 Uhr 
25 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm 
Aus Mieliczto 6, 40 Abende 


